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Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. 


Das Duell. 
(Beſchluß) 


Aus dem Blüthenflor der anweſenden jungen Damen hob ſich wie die 
Königin der Blumen das wunderholde Fräulein von Unſtrutt, umflattert 
von der jungen Männerwelt, unter ihnen der reiche, unvermählte Graf von 

ainfels. a N 

0 Ehn herrlicher Walzer brauſte vom Orcheſter herab; Mathilde flog am 
Arm des Grafen durch den Saal, leicht wie eine Sylphide. 

Der Glückliche! ſeufzte Roſowsky. 

Dieſes Glück blüht Dir auch, mein Freund! ſagte ich, raſche Tänzer 
ſind überall willkommen, wo getanzt wird. Ich gehe mit gutem Beiſpiel 
voran, folge mir und verſuche Dein Heil. 5 N 

Unter das bunte, fröhliche Gewühl des Saales mich miſchend, verlor ich 
ihn eine Zeit lang aus den Augen, bis ich ihn endlich mit freudeſtrahlendem 
Antlitz an Mathildens Seite, die mir noch nie ſo liebreizend erſchienen war, 
in der Reihe der Tänzer erblickte. Aller Augen folgten bewundernd, mit⸗ 
unter auch neidend, dem herrlichen Paare, das leicht und ſelig auf den Schwin⸗ 
gen der reinſten Freude dahin zu ſchweben ſchien. Beide genoſſen die Gunſt, 
des Augenblicks, und Roſowsky, der nach beendigtem Tanze bei Mathil⸗ 
den verweilte, ſchien in ihrer beſeligenden Nähe alles um ſich her vergeſſen 

zu haben. MR | 8 
ER frre die Generalin, die ſehr ernſte Blicke auf die beiden jungen Leute 

warf; der Herr Graf von Hainfels ſtieg mit einem ſehr langen Geſich te 

votüber, und ſchien die Keckheit des Huſarenlieutenants ſeht übel zu nehmen. 
Mir entging nicht, daß er fpäter mit unſerm Rittmeiſter, dem Schwieger⸗ 
ſohne der Generalin, ſehr an elegentlich ſprach, und dieſer die Augenbrauen 
‚gewaltig in die Höhe zog. Laß' fie ſich ärgern, dacht” ich, die Schönheit 
blüht nicht allein für Rang und Reichthum. l ; 
ah Aufgefordert von einigen Kammeraden, begab ich mich mit ihnen in's 
Schenkzimmer, und trank einige Gläſer Glühwein. Wir ſaßen kaum ein 
halbes Stündchen, als Roſowsky ſchnell mit einem Geſicht hereintrat, das 
nichts Gutes verkündigte. 5 hi : 

Was haft Du? frug ich leiſe, ihn bei Seite nehmend. 8 

Nichts! antwortete er laut, als er ſah, daß er die Aufmerkſamkeit der 
Anweſenden auf ſich zog; ich wollte Dir nur ſagen, daß ich nach Hauſe gehen. 

Ich begleite Dich, ſagte ich, um jede Erörterung zu vermeiden, und wir 

verließen die Geſellſchaftt. * 

Auf der Straße erſt fragte ich ihn nach der Urſache ſeines Mißmuths. 
Ich habe ihn gefordert, antwortete er. 1 
een, „tu er Wen \ 

Nein, den Rittmeiſter. 
Nein Gott! Weshalb? 
a Ta ; at mich verletzt, wo I 
Fol en ich vo ausſehe, aber ertragen konnte ich ſeinen Uebermuth nicht. | 
15 e 11 er mir, oa wahrſcheinlich Mathildens unſchuldiges 
Wohlgefallen an ihm den Stolz der Frau Mama und des Herrn Rittmeiſters 
gereizt habe, die Abſichten auf den Grafen von Hainfels zu haben ſchienen, 
daß der Rittmeiſter auf eine anmaßende Art feinen Rang gegen ihn geltend 
gemacht und ſich mL eee über Roſowsky's dürftige und 
dunkle Verhältniſſe erlaubt habe, welches die Ausforderung herbeiführte. 
Was nützen Worte nach geſchehenen Dingen? Ich ſelbſt hätte an feiner 
Stelle nicht anders gehandelt; es blieb nichts übrig als der Sache den Lauf 


zu laſſen. PR N t a rn 
0 weikampfs guf Piſtolen war feſtgeſetzt, eine Woche lag 
Jeder feine Angelegenheiten beſtellen konnte; denn blutig 
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„und dafür ſoll er büßen. 


£ 


Der Tag des 3 
dazwiſchen, damit 


7 


mußte ein Streit zwiſchen ſolchen Kämpfern enden, die ihre Waffen zu füh⸗ 
ren wußten. von 
Hätte Roſowsky den erſten Schuß gehabt, fo wäre mir wenig bange 
um ihn geweſen, denn er ſchoß auf dreißig Schritt ein Thalerſtück herunter, 
und ſein Pferd ſtand wie eine Mauer im Feuer; aber der Rittmeiſter war ein 
nicht minder geübter Schütze, und daß er feinen Gegner feſt auf's Korn 
nehmen würde, war vorauszuſetzen. it: 
So heimlich auch die Sache wegen des Duellverbots betrieben wurde, ſo 
konnte es doch nicht fehlen, daß ſie in dem Hauſe der Generalin, und von 
hier aus der Gemahlin des Rittmeiſters bekannt wurde. Man kann ſich den 
Jammer des liebenden Weibes denken, die ſeit einem halben Jahre Gattin 
war, und eine ſüße Hoffnung unter dem jugendlichen Mutterherzen trug. 
Es wurden mehrere Schritte von Seiten der Familie der Generalin gethan, 
um eine Verſöhnung hecbeizuführen; aber des Rittmeiſters Stellung zu Ro⸗ 
ſowsky und ſein Stolz, noch mehr aber die Partheinahme der Offiziere, die 
hier ihre Rechte verfechten ſahen, vereitelten jede Hoffnung hiezu, wenn auch 
mein Freund geneigt geweſen wäre. 2 4 
Der Zeitpunkt rückte näher. Mein Freund bena 
welche die ganze Feſtigkeit feines Charakters bewährt N 5 
Hier liegt ein Brief an meine Eltern, ſagte er mir zwei Tage vor dem 
Duell, Du witſt ihn beſorgen, wenn ich ihn nicht mehr beſorgen kann. Mein 
Teſtament iſt auch gemacht, ich habe darin den General gebeten, es in Voll⸗ 
zug ſetzen zu laſſen; ich hoffe, es wird geſchehen. Du darfſt den Inhalt wif⸗ 
ſen: Konrad erbt meine beiden Pferde ſammt Sattel und Zeug; ich kann 
die Dienſte des alten ehrlichen Mannes und ſeine Liebe ohnehin nie nach 
Würden lohnen. Suche ihn wieder unterzubringen, er iſt treu wie Gold. 
Ueber mein anderes Beſitzthum habe ich nach beſtem Willen verfügt, es iſt 
gering. Meine kleinen Schulden ſind berichtigt, für mein Begräbniß habe 
ich ſo viel zurückgelegt, als nöthig iſt, um einen ehrlichen Mann einzuſchar⸗ 
ten. Du, mein Freund und Secundant, wirft Sorge tragen, daß es anſtän⸗ 
dig geſchieht. ö 35 
Ich ſchloß ihn in die Arme, und — 
meine Augen füllten ſich mit Thränen. 05 
Denke nicht das Aeußerſte und Aergſte, ſagte ich, ihn an mich drückend. 
Ich denke das Mögliche, erwiderte er, und habe meine Rechnung mit 
dem Leben abgeſchloſſen. IE 5 8 * 
Dien letzten Abend brachten wir bei unſerm Hauptmanne zu, der uns 
mit Punſch bewirthete. Wir hatten uns das Wort gegeben, einige Stun⸗ 
den in tuhiger Heiterkeit zuzubringen und mit keiner Silbe des kommenden 
Tages zu gedenken. Aber die bange Erwartung des Zukünfligen ſtrich wie 
Eulenfittich über unſern Häuptern hin und fächelte unfere heißen Stirnen 
mit ahnungsvollen Schauern. Roſows ky allein fand die alte Faſſung wie⸗ 
der. Auf fröhliches Wiederſehen! rief er, ein Glas ergreifend: hier — oder 
dort! Ich trank den dampfenden Punſch, während mir es kalt den Nacken 
hinabrieſelte. I REN NUR IE 
Gegen Mitternacht ſchieden wir v 
Hand Roſowskyp's ſchüttelte. eee 55 
Schlaf wohl, Bruder! ſagte er mir beim Scheiden, mich umarmend, 
morgen um dieſe Zeit ſchlummere ich wahrſcheinlich den letzten, eiſernen 
Schlaf, mir ahnet es. „ ® 
Morgen früh um vier Uhr erwarte ich Dich, ſagte er, ſich ſanft loswin⸗ 
dend — gute Nacht! ü F ; Er 
Ich kam zur feſtgeſetzten Stunde; Konrad, der ehrliche Diener, ſattelte 
die Pferde, ſein Geſicht war bleich, und an dem Schnurrbart Waſſerwopfen. 
Iſt der Lieutenant auf? frug ich. Er ladet die Piſtolen, antwortete er mit 
leiſer Stimme. . g g 
Auf der Gränze ſollte das Duell vor ſich gehen. Wir hatten zwei gute 


him ſich mit einer Ruhe, 


. 


ich geſtehe es gern, meine Herren, 


‘ 


on dem alten Freunde, der ſtumm die 


1 


etwas zu beſorgen; oder willſt Du Zeuge fein fo ſteige ab. Sr An a 
Es geſchah. — Melde Er mich bei der gnädigen Frau, ſagte Roo w Ey f f R ; 
u dem Diener. : RER 90 on da 
* Wes will. Du kun Frag 5 S r 5 ; Sokales — 
Mein Herz beruhigen, anfwortete er. Re" 3 SER ; LER: n 
Der Diener kehrte mit der Nachricht zurück, daß feine Gebieterin Nie⸗ 8 Provinzielles. 225 


BVerluſt des Lebens durch Zufall. 


ent 


ne 5 u Nolan e 
Bei Gott! ich muß ſie ſprechen, ſagte Roſowskyz — mein guler Wille 5 x 5 k j 
entſchuldige die A und eilends spr er die Treppe hinauf und In den Monaten Juli und Auguſt verloren im Reg.⸗Bezirk Oppeln 86 
hatte die Thüxe geöffnet, ehe der nachetlende Diener es hindern konnte. und im Reg. Bezirk Breslau 99 Perſonen durch Zufall ihr Leben. Von 
Wir traten ein. Das arme Weib lag in Thränen zerfließend auf dem erſteren ertranken 26, darunker 15 ene e Kin ver; det Blitz tödtete 
Sopha, ihr ganzes Ausſehen bewies ihre verzweiflungsvolle Trauer. 2 Perſonen, 5 wurden durch herabſtürzene Gegenftäiße gerößtet, 2 kamen 
Gnädige Frau! begann Roſowsky, ich komme, Ihnen Troſt zu durch Niederſtürzen von Höhepunkten um, ein Kind wurde überfahren, ein 
IT RER SSR EAST Bergmann aus Radzionkau in der Mühelminengrube verſchüttet, ein zwan⸗ 
Sie winkte abwehrend mit der Hand und drückte das Geſicht tiefer in ziglährtges Mädchen aus Nopttka Rarib. Kr. ſpießte ſich ſelbſ beim Heurechen, 
die Polſter. ö { indem fie ſich auf der herrſchaftlichen Wieſe von einem ſelbſtgeſchichteten Heu⸗ 
Ich beſchwöre Sie, mir nur einen Augenblick tuhiges Gehör zu verflat- ſchober herunterließ; ein Mann erſchoß ſich dus Unvorſichtigkeit und ein an⸗ 
ten, fuhr er fort; Sie ſind es ſich, es Ihrer Familie ſchuldig. — Wollen Sie deres Individuum wurde von einem Forſiſchutzbeamten im Kr. Oppeln ver⸗ 
mich hören? f wundet und ſtarb im Hospuale; 39 Perſonen wunden todt aufgefunden, die, 
Sie ſchlug ihr thränenmüdes Auge auf, Ich kann Mathildens Schweſter abgeſehen von J in Folge vorhandener Schuß wunden Verſchiedenen, wahr⸗ 
nicht weinen ſehen, ſagte Rofowsky, tief gerührt über den Andlick der Lei⸗ ſcheinlich durch Hunger umgekommen find. Dergleichen Fälle kamen beſon⸗ 
denden, daher mein Ehrenwort, gnädige Frau! Sie ſehen Ihren Gemahl ders häufig in den Kreiſen Rybnik, Lublinitz und Pleß vor, und hatte allein 
unperletzt wieder. 7777 DAR Fürſtenthumsgericht in Pleß in den erſten 20 Tagen des Juli nicht weni⸗ 
„Ein ſtaunender, zweifelnder Blick fiel auf den Sprecher, der ſich verneigte ger als 23 Leichenbeſichtigungen und dazwiſchen 8 Obduclionen. — Von den 
und ſchnell mit mir das Zimmer verließ,. Raſch zu Roß und fort gings zum im Reg.⸗Bezirk Bteslau in demſelben Zeitraum durch äußere Zufälle Verun⸗ 
Thor hinaus. Kein Wort wurde mehr zwiſchen uns gewechſelt, aber ich ver⸗ glückten waren 65 ertrunken, 2 wurden von fallenden Gegenſtänden, 1 von 
. muthete, was er thun wollte. einem Pferde erſchlagen, 5 wurden von gehenden Werken oder ſihweren Kör⸗ 
Wir kamen auf dem Platze an, wo wir den Rittmeiſter und Seen pern erquetſcht, 1 durch einen unvofſichtig Wurf, ! beim Steineſprengen, 
dankten trafen. Ein ftoſtiger Gruß erfolgte. Es wurden nach den S el 19 beim Fallen oder Herabftürzen von Höhepunkten getödtet, J überfahren, 
Regeln alle Vorkehrungen getroffen, Licht, ind und Raum getheilt, und 2 in Sandgrüben verſchüttet, 2 verbrannten, 2 erſtickten an verſchluckten Ge⸗ 
die Kämpfer hielten einander gegenüber. Der Rittmeiſter zog bleich und genſtänden und J an ſchädlichen Dämpfen. Außerdem wurden 2 Perſonen 
finſter das Piſtol und ſpannte. Roſowsky, in ruhiger Faſſung den Geg⸗ ertrunken gefunden, von denen nicht feſtſteyt, ob Zufall oder Abſicht die To⸗ 
ner anſchauend, ſtand mit ſeinem Roß wie eingemauert — ein furchtbarer desurſache geweſen iſt. 
Augenblick! Dem alten Reitknechte klapperten die Zähne. — Lenke Gott die —— 
Kugel! dacht? ich, und in dieſem Moment, krachte der Schuß. — Gottlob! Verbrechen. 
Roſowskywar unverletzt; die Kugel war ihm part am Kopfe porbeigepffiffen. In der Kirche zu Briesnitz Frankenſt. Kr. wurden am 18. Septbr. durch 
Nun zog er das Piſtol, ſpannte, ziehe, lächelte, und feuerte es hoch in Einbruch in eine Kapelle von einem Marienbilde ein goldener Schmuck und 
die Luft. { eine filberne Kette und aus der Laurentiuskirche zu Breslau am 14/15 Oct. 


Was iſt das? fragte der Rittmeiſter trotzig. DE A zinn. Kännchen, 1 Altartuch und mehrere zinn. Orgelpfeifen geſtohlen, und 
Ich ſchieße nicht auf Sie, ſagte Roſowsky. war in Folge des Raubes der letztern die Orgel dieſer Kirche fur den Augen⸗ 
Schießen Sie, Herr! oder ich ſchieße Sie herunter, ſchrie jener wild, und blick unbrauchbar gemacht worden. Außerdem haben in Jenſc dorf Kr, Oels, 
zog das zweite Piſtol. i Raudnitz Frankenſt. Kr. und Heidersdorf Kr. Nimpiſch, Kirchendiebſtähle 
Der Schuß iſt an Ihnen, entgegnete ruhig Roſowsky, ſchießen Sie; ſtattgehabt. Ferner wurde unter andern geſtohlen: zu Brieg einer Soldaten⸗ 
aber ich gab mein Ehrenwort und ſchieße nicht auf Sie, fo war Gott lebt! | wittwe gegen 50 ril.; Hennersdorf, Ohl. Kr., einem Häusler 9 tl; 
Was ift das? Wem gaben Sie Ihr Ehrenwort? ’ Thiergarten gl. Kr. dem Kretſchambeſitzer eine 75 ril, werthe gold. 
Einer jammerndern Gattin, antwortete Roſowsky, die an unſerm Halskette, 1 Paar gold. Ohrringe, 3 gold, Ringe und viele an⸗ 
Streite keinen Theil hat, die für das Leben ihres Gemahls verzweifelnd die dere Effecten; zu Frankenſtein aus einem Hotel 24 ſilb. Eßlöffel und 21 ſilb. 
Hände rang, und, Herr Rittmeister keine Gewalt der Erde jo, mich ver: Theelöffel; beilgreivurg von einem mit Waaren des Handlungshauſes Kramſta 
mögen, dieſes Wort zu brechen. Sie ſehen, ich ‚bin, 1 schießen Sie. u. S. beladenen Frachtwagen 600 rtl. zu Schweidnitz einem vorſtädtiſchen 
Eine Augenblick beſann ſich der Rittmeiſter: er mochte errathen, wovon Haus beſitzer dern 450 ztl..baares Geld, 1000 rtl. in Pfandbriefen, 2 Uhren 
hier die Rede war. Sein Stolz kämpfte mit beſſern Gefühlen. Doch rafd und ſonſtige Effectenz Hünern Trebn. Kr. einem Müller viele Kleidungs⸗ 
warf er das Piſtol zu Boden, wendete das Roß und ſtreckte dem edelmüthigen ſtücke, einige Pretiofen und etwas baares Geld; zu Breslau einem Conſiſto⸗ 
Gegner die Hand entgegen. Be 355 ialrathe 1 ſilb. Suppenkelle, 10 ſilb. Löffel und 2 ſilb. Kindergabeln; aus 
Sie ſind mit dieſer Satisfaction zufrieden? frug dieſer, die Hand des einem Magazin 139 Stück Zpfündige Brote, durch 4 Tagearbeiter, deren 
e e e ERST ER ..; jener eine Anzahl derſelben an eine Badwaaienhändlerin verkauft hatt „einem 
And Beide zogen fich an die Bruſt und tief erſchüttert ſagte der Ritt⸗ Tiſchlermeiſter 4 Frord'or, durch 2 Lehrlinge; einem Glaſermeiſter 2 Entr. 


meiſter: Sie find. ein edier Mann, den ich nicht erkannte, wie ich ſollte; ich Glas, durch einen Corrigenden; aus einer aufſichtslos gelaſſenen Küche, ein 
bitte um Ihre Freundſchaft, Ein Kuß beſiegelte den neuen Bund. Alles 18 rtl. werther ſilb. Vorlegelöffel und 3 neuſilb. Theelöffel. Auf der ſ. g. 
fſprang von den Roſſen, wir küßten uns der Reihe nach, und ſelbſt die Reit⸗ ade den che wurde einem Knechte aus No. ⸗Gieisdorf Schweidnitz. 


knechte ſchüttelten ſich die Hände über den glücklichen Ausgang. i 


ar Kr. von einem erſt kürzlich aus dem Inguiſitoriat entlaſſenen Schmiedegeſel⸗ 

Nun fort, 1251 Rittmeiſter, ſagte Roſowsky — bringen ſie Ihrer len, dem derſelbe einen Platz auf feinem Wagen eingeräumt, feine Baarſchaft 
Gemahlin den beften Troſt — ſich ſelbſe. von 65 ul, geraubt und ihm dabei mit Steinſchlägen ſchwere Verletzungen 
Und vorwärts ging es im ſchärfſten Trab nach der Stadt, bis an's am Kopfe beigebracht. Ein ungewöhnlicher Vandalismus kam in der Nacht 
ee . en nn joom: 20, zum 21. Auguſt zu Ali⸗Grottkau vor, indem allda Diebe die herr⸗ 

Fier wollte Roſowsky mit mir einen andern Weg einſchlagen. ſchaftliche Gruft erbrachen, die Särge zertrümmerten und die Leichen ihres 
Ich gehe nicht ohne Sie, mein Freund, fagte der Rittmeiſter, die Hand Schmuckes beraubten. In derſelben Nacht wurde ein Bauer aus Obſendorf 
Rofowsky's faſſend — meine Amalie ſoll ſehen, mit welchem Feinde ich Neum. Kr. in feinem, Garten von 4 unbekannten Perſonen räusderiſch ange⸗ 
es zu thun hatte N fallen, gemißhandelt und faſt erwürgt. Exit, als die Ehefrau des Angegrif⸗ 
Es half nichts, wir mußten alle mit em ö 

Am Fenſter lag die ſehnſüchtig Harrende. Als ſie 


5 fenen, von ſeinem ülferufen erwacht, zu ſchreien angefangen hatte, flohen 

a ynſüchtig Harrende. uns erblickte, winkte die Räuber; doch fiel noch, als der Verletzte in fein Haus zurückkehren wollte, 
fie freudig mit dem Tuche, und flog uns bis zur Treppe entgegen — in die ein Schuß, der indeß nicht ihn, ſondern einen Baum traf. Am 4. und 5. 
Arme ihres Gemahls. Hinter ihr trat Mathilde — die wunderholde Geſtalt Auguſt ſchaarten ſich in Langenbielgu Reichenb. Kr, große Haufen Weiber 
aus dem Zimmer, wo ſie die zagende Schweſter getröſtet hatte, und ein Blick zuſammen und verfolgten in räuberiſcher Abſicht mehrere durch das Dorf fah⸗ 


N 
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rende, mit verkäuflichem 
2 1 muß te ur e igen vorgenommen n wurden, 
Juli hatte eine Wiftwe aus Kauffung Schön. Kt. in ihrem eig 
Half Neuer angelegt, um in den Flammen den Tod zu finden; doch gelang 
„das Feuer noch im Entfiehen zu löſchen, und iſt die Thäterin dem Gericht 
überliefert worden. — Als ein ſchon mehrfach beſtrafter Tagelöhner aus 
Schweidnitz am 8 Auguſt wegen eines Exceſſes verhaftet werden follte, wider: 
ſetzts ſich derſelbe thätlich und gerieth dabei in ſolche Wuth, däß er einen Poli⸗ 
zei⸗Sergeanten mit einer ihm zur Hand liegenden Ofenkachel lebensgeſährlich 


verletzte. Am 12. Auguſt beabfichtigte in Breslau ein Tapezier einen Ven⸗ 


ditor in deſſen Verkaufslokal zu erſchießen, indem er ein geladenes Piſtol auf 
ihn abdruͤckte, welches aber verſagte. Noch ein zweites geladenes Piſtol halle 
er, angeblich für ſich ſelbſt, in Bereilſcha 1 115 5 Beweggrund feiner Thal 
ſoll Eiferſucht geweſen ſein. e varfen ſich ebendaſelbſt zwei 
Lehrlinge in der Werkſtatt ihres ers f 15 erz mit, Feilen, wobei der 
Eine den andern ſo traf, daß eine ſpitzige Feile ihm in den Unterleib drang, 
was trotz der angewandten ärztlichen Hülfe den Tod zur, 15 hatte. Da⸗ 
ſelbſt ſchoſſen an demſetben Tage zißei Tagearbeiter in einem nahe an der 
Klingelgaſſe gelegenen Garten mit ion und verletzten dabei gage gerade 
Pe Maurergefellenfrau in die Wange und Schulter. In der 
Nacht vom 12. zum 13. Aug. zerſchlug ein beim Aoſchneiden von Weizenäh⸗ 
‚zen betroffener Inwohner aus Gr.⸗Kreidel Wohl, Kr. dem einen der ihn faſ⸗ 
ſen wollenden Wächter mit dem Stiele eines Beils den Vorderaem, indeß er 
den zwelten Wächter mit einer Graſeſichel am Kopfe und im Geſicht verwun⸗ 
dete. Zwiſchen Rayſchen und Wiſchüt Wohl. Kr. iſt am 11 Sept. ein neu⸗ 
gebornes, bereits von der Fäulniß ergriffenes Kind aufgefunden worden. Ein 
Frauenzimmer, aus dem Schweidn. Kr. und die Wirthſchafterin eines Arztes 
zu Zauditz Rakib. Kr. find zur Cciminal⸗Unter uehung gezogen worden, weil 
2 die erſtere am 20. Juli, die zweite ge I October, ihre neugebornen 
1 er 90 * hatten. 1 40 e iſt mit einew Böttcher 185 und deſſen 
hen, a eptor, iht 3 Monat altes Kind (ein Mäd⸗ 
He eidefluſſe 155 A erſaͤüft hatten. — Am 27. Auguſt wurde 
zu Breslau an der 59 J. alten Stellmacherwittwe Daſtig geb. Klamant aus 
Hundsfeld, welche den 14. Juni 1844 ihren Ehegatten vergiftet hatte und 
gegen welche deshalb durch 2 gleichlautende Erkenntniſſe auf Schleifung zur 
Richiſtätte und Räderung von unten auf erkannt worden war, welches letz⸗ 
tere die Gnade Sr. Maj in den Tod durch das Beil umgeändert hatte, dies 
ſes Urtel in Gegenwarte von etwa 15 bis 20,000 Zuſchauern vollzogen. 


Brot 1 Magen, fo daß polizeilich gef 
Sr Herrn Wiljalba Fricke 


Wenn nur die Hälfte He, wahr if, was ein tg ese über den 
ckel auspoſaunen, ſo muß er wirklich ein wahrer 
n Tauſendkünſtler ſein. Iſt er das aber, ſo bedarf es ſolcher Artikel nicht, wie 
der in Nr. 257 der ſchleſ. Zeitung, der wahrlich nür geeignet iſt, einem Theil 
des Publikums Sand in die Augen zu ſtreuen, und dem andern ein Lächeln 
abzugewinnen. —. Aeltern Breslauern ſcheinen die Rappo⸗Grattenauerſchen 
Zeiten n wiederzukehten. Gott beſchütze uns vor neuen Straßen⸗Sonekten! 
waer. el wird als 8 er aa aut Ga ‚fein Glück 
machen. 


Breslau, im Oktober. (Gaunetei als W iwribe , Es 1 9 
gemein bekannt, daß eine gewiſſe Klaſſe von Menſchen, ſogenannte „Winkel⸗ 
agenten,“ meiſtentheils nur auf Betrügereien 9 und für die menſch⸗ 
liche Geſellſchaft um ſo ne find, als fi n ets außerordenilch af ig zu 
laviren und für einen undergeigeſe enen, mißlichen Fall ſich ſicher zü Meilen 
wiſſen. Es iſt Sache der Preſſe ſowohl, als auch Kr Ein Ach NN 
man nur immer kann, auf dieſe Vampyre der Nothleident den und Bedi 
ten zu fahnden und das Publikum, wo man nur immer kann, auf beige 
Subſekie beſonders aufmerkſam zu machen; denn gerade den Hilfsbedürf⸗ 
Eigen ſüchen ſie bie letzten Pfennige aus der Taſche zu locken. Hauptſächlich 
wird auf Leute Jagd gemacht, denen ein Unterkommen fehlt und die, in der 
Hoffnung eine baldige Anſt 1 7 zu erbalten, mit Freuden Dt. letzten Heller 
opfern. ansig Ang 


2 2. ‚Novbr, traf N kb der Oberfchlef. Eiſen „Bahn um die 
Gegend ‚von, Cattern der Unfall, daß an einem e 15 e Achſe 19 75 
Glücklicher Weiſe nahm man es bei Zeiten wahr, und die b e ae 

Uhr, 5 eitver⸗ 

Das Hochwaſſer, das ſich am Sap nge einer 055 bedeutenden H 


keinen andern Schaden, als daß der Zug erſt gegen 113) 
Kr und hinter Grüneiche, außerhalb des ſtädtiſche Polizeibekeſchs, N 


Luft von 3 Stunden, in Breslau eintraf. 
ommerdamm zeriß, ſo daß gegen 40 zur Dammarbeit beſtimmten Arbeiter 8 
abgeſchnitten würden, und er am nächſten age übergefahren erden Font 
an ift glücklicher Weiſe wieder im Fallen griffen. — Am Ende voriger 
Woche war die Strömung der Oder fo ſtark, daß die Fähre bei Dyphrenfurth 
eine Stunde Zeit gebraunte, um an n das diefjetige 7 zu gelangen, 


Am Dienſtage ſchloß Herr Schw iegekling mit der Darſtellung des 
Freiſchütz ſein Marionettentheater, um feinem Nachfolger, Wiljalba 
„(Wilhelm ) Frickel Platz zu machen. Die Aufführung des Freiſchütz Halte 
ſchon am Montage ein ſo zahlreiches Publikum herbeigezogen, daß Hunderte 
keinen Platz mehr fanden, und wer nicht die e Anſprüche machte, 
fand ſich gewiß von dem ganzen Arrangement fehr überrascht. Die ſchwietige 


Ouperture wurde von einem vollſtändigen Orcheſter, und unter einer tüchti⸗ na 


gen Leitung executirt; auch die Geſangspiecen theils zum Drchefter, theils zum 
Flügel ausgeführt, errangen ſich allgemeinen Beifall, was um ſoſchwieriger war, 
da die einzelnen Stimmen durch Gardinen und Couliſſen gedechtwaren. In der 


Wolfsſchlucht kamen treulich alle Teufeleien vor, und ergötzten Alt und Jung, in 
Hetr Schwiegerling hat feine Aufgabe zu voller Befr onde = 


Summa, 
gelöſ't, und ſich in Breslau wieder eine gute Anzahl neuer Freunde erworben. 
— Möge er bald wieder an einen W ee den er nur N und 
nothgedrungen verläßt. LTR 


Nase 111 


ac hund 


. Taufen. 
0 Eliſabeth. Den 19. Oktober: d. a 


eteurs Schmiet S. Den 24. d. 5 8 
e Späth Tu, Kaushit. |, 
1 . — d. Zimmerpoliters Beer S. aa Dora 
— d. e Ackermann S. — d. 11000 Jungfrauen. ene Dit. 
Kalke u. Steinkohlenhdl. Neumann S. — d. Handſchuhmachergeſ. ullrich Zwill.⸗S 


20 ‚a a. Dazoele I. — d. Bürſtenmachers — Den 21.: d. Freigärtners in Polanowitz 
üde T. — 


RT 


88 15. „With 


nt Walter T. — Lippert T. — d. Korbmachermſtr. 0 


101 ae T. — T. c reis Holzholr; u. Bren 


Den 25.:| be Wagner S. — Den 24: d. W 


wien in Popel eee babe 8.) Aitor 

e geben Abel 15 Koche F. St. Bard en 24 Su d. 
arbierers Wim I = Beldiwebele Pohl 55 5 

St. Maria - Wragdalena. Den 24. St. Salvatbr. Den 24 Ok. d. Nen 


Oktbr.: d. Erbſaß in Lehmgrub 
S. — d. Haushlt. Basler T. 


5 


mann T. — nen eilmaun T. — 


St 5 
St. Bernharbin. Den 24. en 0 


e 


re 


nig S. — d. Bu 
R Lucas T. — d. Tuchmachergeſ. 
G pic T. — d. Druckergeſ. Gniewig T 


. f slt. Hanke mit For. D. Kaminke. Bruch, 
9 8 T. — 880 —* 55 u⸗ ſch 


Inwoh. Jungmann T. — d. Erbſaß Kuttge Jentt 
ö. Mierhgärtner Vogt T. — d. Haͤus⸗ 
res Dahle“ Sn Schuhmachermſtr Hoffe lers Gräulich S, — d. 8 


= 5 Fr Timm. . 1 
5 El b e. fi * a 
rergeſ. & 1755 e au 


. 3 1291110 


15 ae e Klee In. e 
— 23. er fuhren auf dieſer Bahn 11,21 onen, ie Ge 
nn vel 00 Bit 30,100 Rthlt. 13 Sge⸗ 11215 # 

55 (Breslau-Schweidnitz Freiburger nn i i 
hn wurden vom 24. — 30. RE 1 88 Perſonen befördert. 18 


tif 


a: betrug 3230 Rihlr. 3 Sgr. 7 
Im W Die Be uf der Bin Se Berfonn Sei &. 
nahme betrug: 8 
1) an erſonengelb ie ü 4257 But 45 Sgr. 10 pf. 
2) für Hann nd . 


ieh: en⸗ und & 5 
Vain 932550 992 Ch Er. ie ft) 8271. ER 
* Summa 15538 Rihlr. 25 
In Oktober Wee 17037. 22913 8 
„1847 9 a Mö 18 8 18 S 


* 


e 


is 4 


ud = Allgemeiner Kuda i 
408 eee e a Me Zeile oder deren Naum nur e fene 5 5 


B. u. er 9001 mit ak: 6. Bine 
der. — Den 25.: a in Alt⸗ 


er Hübner mit S. Nickel. — Den 26. = 
eitnig age de tephan. 
80 e u 


Sg: dl Nagel ie S 13, 
F delt Nea e 
Or ‚Di. phil. nn 855 Igfr. J 
Koch. eamter an der Koͤnigshulder 
Stahlfabri omi mit Igfr. M. Fle⸗ 
big. — Den 24.: B. u. Zwirnhdl. Schmidt B. u. Kaufmann Peter mit Igfr. H. Jör⸗ 
mit Frau a Rauſcher, als Jubelpaar 


Biel 1 5 i anig, mit S. 
(zum erſten Male copülirt am 24. Oktober 3 e e u 


1797 zu St. Maria Magd). Den 25.; Par⸗ A 2 Er ien K nad eine an 
tikul. Mathias mit Igfr. M. Maxuſchke. — offiede. 2 3% 26. Oktober: Br 
Zimumergeſ. Stenzel gen. Muler mie Joh, ſeur Beher mit Jgfr. B. Ackermann. — 


eiß. — Topf mann 1000 Jungfrau, 25. 
. aide en ler Nee ‚no een 7990 ar 


aa ld a Ana 1 5 


fi e G 15 Ai zotmmersel- lin. ah ei 
85 1 5 1. 58. 6 


Err 
Sue e S. 29 e e „ Cbelnopborl 2 5 


ſchmied⸗ 3 Fabrik 
Bartſch. Since Schäfer 

Sie M. Schönwälder. — Schloſſergeſell 

Speer mit Igfr. R. Schmiegel. — Den 26. : 


Alzemka. — Guts⸗ 
pächter in Charzow Heinze mit Igfr D. aeg aus Kl.⸗Tſchanſch 


Stammgefteiter u. Schuhmacher Kehbohle 


E, Oswald — mit Igfr. J. Kirchner. — 


St. Vernhardin. Den 24. Okt.: 


504 


Zwei ganz neue Ripp⸗Maſchinen, 
eine feine und eine grobe, für Putzmache⸗ 
rinnen, ſtihen billig zum Verkauf bei Frau 
Eckſtein, . Nr. 2. 


Tbeater : Neper tote. : 


Donnerſtag den 4. Novbr.: zum 6, Male: 
e eder Große Oper in 4 
Aigen. Muſik von Verdi. 


Zur Beachtung 
1 75 ſich die Leinwand⸗, Band⸗ und 
Baumwollen⸗Waaren⸗ Handlung, Reuſche 
Straße Nr. 55, genannt zur Pfau⸗ 
Ecke. Auch iſt daſelbſt ſtets friſches, gutes 
Rawiczſcher Brodt zu haben. Um geneigten 
Zuſpruch bittet verwittwete Krabel. 


5 Verwichte de Anzeigen. 


Für einen ſoliden Herrn iſt eine freund⸗ 
liche Schlafſtelle zu haben und zum 1. De⸗ 
tember zu beziehen. Zu erfragen Ring, 
Röhrſeite Nr. 38, bei Heren BL? 
i me n ö 


7 


An in 99818 5 cher Luſt hat, das Tiſchlerhandwerk zu lernen, 
Eine freundliche Schlafſtelle für 


einen Herrn iſt baldigſt zu beziehen . 


Ein Knabe von ordentlichen Eltern, wel⸗ 


kann ſich melden Matthias ⸗Straße 


f Biſchofsſtraße Nr. 1 im Hofe 2 
1 bei Wim. Hintzinger. 


Es erdreiſtet fi Jemand auf meinen Nas 
men Haus für Haus zu gehen und anzufrg⸗ 
gen, ob Stühle zu flechten ſind, damit ſie 
Stühle erhalten, um anderweitig. dieſelben 
verkaufen zu konnen. Ich mache daher ein 
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß 
ich Niemanden jemals dazu beauftragt habe 
und beauftragen werde. Zu gleicher Zeit 
zeige ich hiermit an, daß alle Arten Stuhl⸗ 
geflechte zu zeitgemäßen Preiſen ſchnell ange⸗ 
fertiget, ſowie Ausbeſſerungen aller Art an⸗ 
gen ommen werden. 
Urban, Tiſchler⸗ Meiſter, 
Weisgerber⸗Gaſſe Nr. 30 


rs} 


- 1 8 für zwei Herren, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 9 eine Stiege im Vorder⸗ 
baufe, hintenheraus. 


Eine gute Schlafftelle iſt ſogleich zu bezie⸗ 
den Weißgerbergaſſe Nr. 7, eine 
ege. 


gessansossenuuuuunansns 


Speier s Damen: Mäntel: Fabrit, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 34. 


8 e beehre 150 mich r denkt anzuzeigen, daß auch in dieſem debe 
mein N 


fertiger Damen⸗Maͤntel und Burnuſſe 
ER auf das Reſchſte und Geſchmackvollſte ſortirt ift, und empfehle dieſelben zu nach⸗ 
8 in fel Preiſen: 


n ſchwerem Seidenſtoff von 16 Ntl. an,; 
ide 1. Sorte, reich garnirt, von 13 Ntl. an, 
Lama, . Sorte, von 10 Ntl. an, 

4 Napolitain, in beſter Güte, von Mtl. an, 


Cigarren Nr. I. 


kräftig, von feinstem Geruch und Geschmack, gut 


brennend, Kohle haltend, empfehle: 


fie Havanna importinent d. Mille 50 Rehlr., 12 Stück 20 Sgr. 
ito 12 


dito dito 2% „ 30 Fuss 35112 „%. 
Parlament 4 10% „% 12 „ 7½ 55 
Jaques 52 14 55 12 22 5 55 
Victoria 5 131 tn 812555 


515 1 5 25 
Leicht und fein Nr. 2. n 


Non plus ultra, das Mille 14 Rthlr., 115 Stück 7 Sgr. 
Amnrillos 


35388 4 
Dos Amigos Al 12 = 4 14 
Perrossier . 79 9 52 12 22 . 22 
Principe 75 9 5 42 „ 4 52 
Colorado 52 9 77 12 g 21 4 >, 
Ostindische Sa len, „ 
Leicht und fein Nr. 3. 
Principe das Mille 8 Rthlr., 12 Stück 3 Sgr. 
Perrossier 3 55 
Perrossier „ 8 „ „ ie 
Napoleons „ N 
Holländische 5 12 Zn, 5 
Hamburger Wappen 4 


. ir. Be, 


Kupferschmiede-Strässe Nr. 38, 
in den sieben Sternen: 


BR Leinwand, 
% breit, der re von 1 Rhtlr. 5 Sgr. an, bis 2 Rthlr. 10 Sgr., 
1 ehlt diefdeinewand⸗ und Schnittwaaren⸗Handlung: 

Metzenberg & Jarecki, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 41 (Zur 2 n 


Großes Harmonie ⸗Conzert. 
Donnerstag, den 4. Novbr. im Hotel de Prusse am Ober, 
1 Bahnhofe. 


= Plaid in den ſchönſten Muſtern von 6 Ntl. an. 
Sämmtliche Mäntel und Burnuſſe find nach! 
4 den neueſten Fagons gefertigt, auch die billigſten, jan 3 
* ber gearbeitet, unnd, t fene Watte wattirt. 
2. 
W 


Speyer. 
Saadasα,ꝭ,“u Sb 


5 Oeffentliche Erklärung. 

Um verſchiedenen böswilligen Geruͤchten zu begegnen, Hücke ich auf das 
Beſtimmteſte, daß ich niemals daran gedacht habe, noch denken werde, 
mein Erwerbsgeſchäft aufzugeben, ſondern daß ich daſſelbe ungeftört| 
Base 9 2 85 ſo 5 mir Ent Leben und Gefundheit ſchenkt. 

Alt = Ludwig, Schgenſteinfegermeiſer⸗ 


1 


Die Sede Bier⸗ Halle, Ring Nr. 10 u. 11, 


offerirt das beliebte engl. Oel, ſowie ane ed Böhmiſch Lager: Bier. 
Am geneigten Zuſpruch ann ea ug 


HN 


der ene 


Bel Heinrich Richter, Mosh e en if ulld, 

im Verlage von A. Ludwig in Oels erſchienene Werk vorräthig: 5 
Das neueſte Komplimentirbuch, oder unentbehr⸗ 
liche Unterweiſung in allen Fällen und Ereigniſſen des 
menſchlichen Lebens höflich, zweck⸗ und ‚zeitgemäß zu 
8 eher und ſich in den Grenzen des Anſtandes ohne 

N Zwang au bewegen. Preis 24. Sgr. 


50 
1 


nr ee 


Es ladet ergebenſt ein 


E. ce 
Heinrich Richter, 


Papier⸗ „ Schreib-, Zeichnen- und Maler ⸗ Materialien Handlung. 
Albrechis⸗Straße Nr. 6, 


empfiehlt 


Frachtbriefe, beſonders für den Gebrauch bei den Eiſen⸗ | 
das Hundert 15 Sgr., 


bahn⸗Verſendungen eingerichtet, 
das Stück 3 Pfennige. 
Connaiſſements, das Hundert 15 Se ., 


Accreditive, Valuta ⸗ Scheine, Zola nd 

Prima Wechfel,.. Quittungen, uweiſun⸗ 

er und ee das 9 
) Sgr. Hz 


Ben Briefpaplerei in . Auswahl 


mit Planen Rand: Einfaſſungen, Genre: Bildern, gepreßtem und durch⸗ 
brochenem Rande dec. 


Zanker zu Sigi: Preiſen empfiehlt 
"Heinrich Nichter, 


bee 8 reibe, Zeichnen und eg een benden, 1 
| 5 gribrechts⸗ 9 Nr. 6. 5 


S ee u Waſchinendruch und Papier van Heineſch Richte, Aueh F 


Dazu paſſende Couverts fo wie e ee 


